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Als intereſſantes Moment beim Schatzſekretärwechſel iſt

erwähnenswert daß die Berufung des Unterſtaatsſekretärs
Kühn an die Spitze dieſes Reſſorts den Bruch mit einem
Prinzip bedeutet Denn bisher ſind zu Schatzſekretären ſtets
Perſönlichkeiten erwählt worden die außerhalb dieſes
Reichsamts ſtanden So kam vor einem Vierteljahrhundert
Frhr v Maltzan Gültz aus der preußiſchen Pro
vinzialverwaltung das gleiche war der Fall mit ſeinem Nach
folger dem Grafen Poſadowsky Jn Frhrn v Thiel
mann wurde dann ein hoher Beamter des diplomatiſchen
Dienſtes nach der Wilhelmſtraße berufen der damalige Bot
ſchafter in Waſhington Als er zurücktrat fiel die Wahl
nicht auf den damaligen Unterſtaatsſekretär im Schatzamt
Herrn Aſchenborn ſondern die Leitung des Reſſorts wurde
einem erfahrenen Bundesratsvertreter Bayerns Frhrn von
Stengel mit Erfolg angetragen Als Stellvertreter des
Reichskanzlers machte kurz danach der Staatsſekretär des
Jnnern Graf Poſadowsky gelegentlich einer Reichstags
debatte die mit großer Heiterkeit aufgenommene Eröffnung
es hätte bei der damaligen Vakanz im Schatzamt noch ein
dritter als hervorragender Etatskenner bewährter Mann
allerdings ohne ſein Wiſſen auf der Kandidatenliſte ge
ſtanden der Abgeordnete Eugen Richter ihm das
Amt des Schatzſekretärs anzutragen habe der Kanzler in
deſſen begreifliche Bedenken gehabt Frhr v Stengel be
währte ſich und die Finanzreform des Jahres 1906 ſichert
ſeinem Wirken eine dauernde Erinnerung Den Kampf um
die große Finanzreform des Jahres 1909 glaubte er aber
einer jüngeren Kraft überlaſſen zu ſollen

So ſtellte das Reichspoſtamt in ſeinem Unterſtagtsſekre
tär Sy do w damals den neuen Schathſſekretär Jhm leuchtete
der Stern des Glückes bekanntlich nicht die verhängnisvolle
Erbſchaftsſteuervorlage brachte den Herzog zu Fall und den
Mantel mit ihm den Reichskanzler Fürſt Bülow und

ſeinen Schatzſekretär Sydow Er überſiedelte auf den Durch
gangspoſten des preußiſchen Handelsminiſters und dürfte
eines Tages als Exzellenz Kraetkes Nachfolger in ſein
altes Reſſort das Reichspoſtamt zurückkehren Reichskanzler
v Bethmann Hollweg holte ſich den von ihm zweifellos als
hervorragend tüchtige und parlamentsgewandte Perſönlich
keit erkannten Unterſtaaksſekretär Wermuth aus dem
Reichsamt des Jnnern ins Schatzamt und der Scharfſinn die
feſte zielklare Taktik des Mannes aus niederſächſiſchem
Stamm machte ſich auf dieſem Neuland ſehr bald ſo bemerk
bar daß der Reſpekt in der Parteien Runde wuchs und es
für den philoſophiſchen Kanzlers finanzpolitiſch eine Luſt
war zu leben Da riß nun der bleiche Schatten des un
ſeligen Erbſchaftsſteuerproblems Herrn Wermuth aus der
Vollkraft der Schaffensfreudigkeit der Nachen Charons der
die Exellenzen Dernburg und v Lindequiſt beherbergt hatte
trug auch ihn zum Hades der Jnaktivität

aufgeben wollen

Nun darf ſich zum erſten Mal ein leibhaftiger Schatz

amtsſpezialiſt der in zwanzigjähriger Wirkſamkeit
dort heimiſch gewordene Geheimrat Kühn des roſigen Lich
tes der Staatsſekretärwürde freuen Wer möchte ſich unter
fangen ihm das Horoſkop zu ſtellen Vor Herrn Wermuth
hat er nur die umfaſſendere finanztechniſche Einzelkenntnis
voraus an Rednergabe und ſtaatsmänniſchem Schwung aber
iſt er jenem nicht gewachſen Jedenfalls ſpricht eine gewiſſe
Wahrſcheinlichkeit dafür daß Staatsſekretär Kühn ſchwerlich
die Kühnheit haben wird des Bewußtſeins ſeiner dem Kanz
ler nachgeordneten Stellung ſich zu entſchlagen mit einer
eigenen Meinung über die verteufelte Erbſchafts
ſteuerfrage zu ſtehen und zu fallen Jm übrigen tritt
man Exzellenz Kühn wohl nicht zu nahe mit der Vermutung
daß es zurzeit ungemein ſchwer geweſen wäre einen anderen
antrittsbereiten Nachfolger für Herrn Wermuth ausfindig zu
machen Gerade das gaktuelle Problem der Beſeitigung der
Branntwein ,Liebesgabe hätte gewiß die Berufung eines

Süd deutſchen wünſchenswert gemacht indeſſen es iſt
wohl trotz Mitratens des bayeriſchen Miniſterpräſidenten
Frhrn v Hertling nicht gelungen jenſeits des Mains eine
politiſche Perſönlichkeit der erſehnten Art zu erſpähen Als
ſ Z Herr Wermuth zum Staatsſekretär ernannt wurde ging
der damalige bewährte Anterſtaatsſekretär des Reichsſchatz
amts Herr Twele gekränkt ob des Uebergangenſeins un
verzüglich in Penſion Herr Kühn iſt alſo mehr vom Glück
begünſtigt und wenigſtens zum Platzhalter für eine pro
minentere Perſönlichkeit aufgerückt Auf ein Jnterimiſtikum
nömlich dürfte nach dem Dafürhalten parlamentariſcher
Kreiſe die Amtsführung Exzellenz Kühns hinauslaufen Man
vermeint derartiges im Gefühl zu haben Nun zunächſt
hat der jetzt ernannte Schatzſekretär ſeine ſtaatsmänniſchen
Fähigkeiten an der parlamentariſchen Behandlung der Fi
nanzgeſetze bei den Rüſtungsvorlagen zu erproben Was da
nach kommt bleibt abzuwarten

Herrn Wermuths ſang und klangloſer Abſchied erſcheint
den Parlamentariern beiläufig ſo wenig angemeſſen den
politiſchen Verdienſten dieſes Staatsmannes daß ſie den
Glauben an eine noch zu gewärtigende Dekorierung nicht
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Fortſetzung

Paſot Backhauſen ergreift nun das Wort Der Landtag
ſteht freilich vor einer ſehr ſchwierigen Aufgabe Das Projekt
ſtellt gewiſſermaßen die Quinteſſenz der Erfahrungen der letzten
12 Jahre Der Junge in ſeinen Flegeljchren nehme keine be
neidenswerte Stellung ein beſonders aber nicht wenn er auch
noch der Verwahrloſung anheimfällt Zur Fürſorge für Blöde
und Geiſteskranke ſind die Mittel ſogar ſehr reiche Mittel bereit
geſtellt Seit 12 Jahren habe ich Beobachtungen an Anſtaltszög
lingen gemacht und daraus den Mut geſchöpft das Beſte meiner
Kraft ihnen zu widmen Jch wohne mit 12 Zöglingen zuſammen
und kann mich unbedingt auf ſie verlaſſen Der Gewerbeſchulrat
hat erklärt daß die Leiſtungen in der Gewerbeſchule ſehr gut ſeien

Feuilleton

Thüringer Reisebriefe
Von Vlilhelm Georg Halle

Gotha
Gotha iſt ſchon längſt keine ſtille Reſidenz mehr in der

gleich vorn am Bahnhof bei den Hotelomnibuſſen die Lange
weile anfängt Die Romantik iſt auch hier längſt verblaßt
Und Eichendorffs Tage wo die Mädchen am Fenſter lauſchen
wenn der Lautenklang erwacht gehören einer längſt ver
klungenen Epoche an Denn erſtens ſpielt in Gotha kein
Menſch mehr die Laute mit Ausnahme von Sven Scholander

und zweitens ſitzt das holdſeligſte Bürgerstöchterlein heute
nicht mehr am Butzenſcheibenfenſter ſondern bei Mohrenkopf
und Schlagſahne in irgend einer Konditorei allwo es durch
die hohen Spiegelſcheiben auf die Straßen blickt auf denen
man ſich nicht langweilt Nur um den Schloßberg herum
vor Schloß Friedenſtein vor dem ſich das ernſte Standbild
ErnſtdesFrommen der der Stiſter der neuen Gothiſchen
Linie geweſen iſt und der zu dem Schloß das der Herzog heute

bewohnt den Grundſtein legte wuchtig emporreckt
herrſcht die klaſſiſche Ruhe die dem an Straßenlärm gewöhnten
Großſtädter ein erwünſchtes Labſal bietet Koſtenloſe Medizin
ür die Nerven Dafür daß man nicht ganz außer Gewohn

heit kommt ſorgt dann und wann ein liebenswürdiger Rad
fahrer der mit der unvermeidlichen Radauklingel und der üb

e Radlerrückſichtsloſigkeit dieſen Sonntagsfrieden unter

Sauberkeit und von ſorgender Hand geſchaffene gärtne
v Anlagen vor und um die Villen die ſich wie ein breites

and um die Stadt ſchlingen zeichnen Gotha ganz beſonders
m Man merkt es ſofort daß Thüringen der Garten Deutſch
ands iſt Jch habe auf meinen langen Wanderfahrten nur
noch in einer Reſidenz dieſe blitzblanken Häuſer und dieſen
anheimelnden Gartenſchmuck gefunden Das war jn Olden
urg wo bis vor kurzem die Liebe für das Grüne ſo weit ging

daß auf den Straßen zwiſchen Pflaſterſteinen das Gras wuchs
Das wächſt nun in dem regſamen Gotha wirklich nicht denn
hier pulſiert Leben herrſcht Handel und Wandel Touriſten
kommen allerdings nicht ſo zahlreich hier her wie man es bei
der zentralen Lage dieſer Stadt der guten Eiſenbahnverbin
dung und in Hinſicht auf die Fülle des Anmutigen Sehens
und Wiſſenswerten das die alte Reſidenz bietet erwarten
könnte Die Beſucher ſetzen ſich zuſammen aus Vertretern der
Geſchäftswelt die entweder mit den Wurſtfabriken die viel
exportieren oder mit den Maſchinenfabriken den Verſiche
rungsbanken und zahlreichen anderen kaufmänniſchen und ge
werblichen Jnſtituten in Verbindung ſtehen Ein kleineres
Kontingent ſtellt die Künſtlerwelt die mit dem Hof
theater in Konnex ſteht Vertreter der Wiſſenſchaft die das
weltberühmte Perthesſche Geographiſche Jnſtitut beſuchen das
eins der erſten in Deutſchland iſt und dann ſolche die ihre
Angehörigen auf der letzten Fahrt begleiten die in die Feuer
beſtattungshalle führt Bekanntlich beſitzt Gotha das älteſte
Krematorium in Deutſchland Die Herzogl Staatsregierung
war ſeinexzeit die erſte die liberal genug war jeden nach
ſeiner Faſſon ins Jenſeits wandern zu laſſen Ein lang
friſtiger Vertrag mit Oeſterreich Ungarn der noch einige Jahre
läuft iſt die Urſache daß von der Donaumonarchie aus heute
noch nach wie vor die Feuerbeſtattungshalle in Gotha bevor
zugt wird

Jm Mittelpunkt alles Jntereſſes ſteht während der
Saiſon die hier von Anfang Januar bis Mitte April währt

das Hoftheater Jedesmal mit Beginn des neuen Jahres
fährt der herzogliche Theſpiskarren von Koburg das ſeit 1826
neben Gotha die t des Herzogs iſt nach der letzt
genannten Stadt und mit ihm der Hof der peinlich korrekt die
verfaſſungsrechtlich geregelte Zeit in beiden Reſidenzen ver
bringt Und jedesmal wenn die erſten Lerchen ſchwirren
kehrt dann wieder das Künſtlervolk wie das Mädchen aus der

remde nach Koburg zurück um in dem dortigen Hoftheater
is Pfingſten weiter zu ſpielen Daß dieſer Umzug mit Sack

und Pack keine geringe Belaſtung der Herzogl tulle dar
ſtellt leuchtet wohl auch dem Zahlenunkundigſten ein

Doch das Opfer muß gebracht werden ſowohl aus ver
faſſungsrechtlichen wie aus rein paritätiſchen Gründen Und
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ein unverzinsliches Darlehn zu geben

Zahlen vorlegen die in Betracht kommen Auch er iſt der Anſicht

und beſſer als in den meiſten anderen Schulen Die Gerichts
akten geben über die Zöglinge nur das Aeußerliche Es handelt
ſich um ein Verhängnis in vielen Fällen der Verbrechen Jm
Jahre 1910 waren 100 Zöglinge entlaſſen worden Von dieſen
waren 14 bis 15 gerichtlich beſtraft worden bei 25 konnte man
nichts Genaues feſtſtellen bei den übrigen war feſtzuſtellen daß
ſie ſozial brauchbar geworden waren Der Redner ſieht den Wert
des Projektes in der innigen Verbindung von Landwirtſchaft und
Handwerk Die Landwirtſchaft iſt nötig Es iſt oft zu beobachten
daß auch die Handwerker unter den Zöglingen dieſe äußerlich und
innerlich gefund machende Arbeiter nachher noch weiter pflegen
Wertvoll an dem Projekt iſt auch daß für unruhige Zöglinge eine
kleine geſchloſſene Abteilung vorhanden iſt Beſonders wichtig iſt
daß das Familienprinzip recht energiſch durchgeführt iſt
Bei ſchulentlaſſenen Zöglingen darf man die Höchſtzahl nur auf
20 feſtſetzen Freilich iſt die Sache nicht billig Die Koſten
frage darf man aber nicht immer in den Vorder
grund ſtellen Er halte die Neugründung dieſer Anſtalt

für außerordentlich wichtig Es halten ſich viele ſächſiſche Zög
linge außerhalb der Provinz auf und das iſt nicht zu wünſchen
Er möchte die Anſtalten evtl anders ausbauen Zeitz ſei auf
Grund des gegenwärtigen Standes der Pädagogik nicht zweckmäßig
eingerichtet Zentren ſind auch nötig in denen die pädagogiſchen
Erfahrungen der Fürſorgeerziehung geſammelt werden Ein
ſolches Zentrum könnte die neue Anſtalt werden Die Provinz
bekommt am leichteſten Erzieher für ihre Anſtalten Als Han
noveraner bin ich nicht direkt intereſſiert wünſche aber die An
ſtalt im Jntereſſe der Fürſorgeerziehung

Abg Beſte horn Aſchersleben Das Bedürfnis eine
Unterkunft für Zöglinge zu ſchaffen wurde einſtimmig in der
Kommiſſion anerkannt Nicht aus Schönheitsrückſichten ſondern
aus kaufmänniſchen Rückſichten heraus muß die Lauchſtedter An
ſtalt verlegt werden Punkt O des Kommiſſionsantrages iſt ihm
nicht ſehr ſympathiſch Ergeben ſich nun aber durch eine Vereins
gründung ſolche Vorteile daß man den Provinzialausſchußantrag
deshalb aufgeben mußte Der Verein wäre nur ungefähr 23 000
Mark billiger als der Antrag Auch wird der Verein kaum billiger
wirtſchaften Jn 28 Jahren am Schluß der Amortiſation hat der
Verein ein ſchönes Anweſen und die Provinz hat nichts Es
iſt anzunehmen daß die Anſtalt nach 28 Jahren 900 000 Mark wert
iſt Jetzt betragen die Koſten 600 000 Mark Ein Rutzen von
300 000 Mk würde alſo auf alle Fälle zu erwarten ſein Beifall

Abg Krüger Halberſtadt will das Darlehn nicht wie der
Referent beantragt à fonds perdu geben Er hält es für beſſer

Kein Zweifel aber iſt
daß das Großzügigſte und Schönſte wäre wenn die Provinz
bauen würde Jm Vertrauen auf die Mitglieder der Kom
miſſion kann er ſich aber nur auf den Boden des Kommiſſions
antrages ſtellen

Abg Duvignegau Magdeburg möchte dem Hauſe die

daß man den Koſtenpunkt nicht in den Vordergrund ſtellen ſoll
Kann man nun aber dasſelbe nicht auch mit wenigen Koſten er
reichen Es ſind 868 000 Mk für den Bau und 105 000 Mk für
die innere Einrichtung gefordert Jm ganzen 1070 000 Mk das
ſind auf den Kopf 6300 Mk Baukoſten im ganzen auf den Kopf
des Zöglings 7300 Mk Wenn man nun auch nur mit 6300 Mk
rechnet ſo iſt das eine ſehr hohe Summe die in den Kranken
häuſern uſw nur etwa 4000 Mk beträgt Er will für den Kopf
nur 4000 Mk ausgeben wodurch ſich die Koſten aus zirka 700 000
Mark ermäßigen würden Auch die Koſten für die Turnhalle ſeien
im Vergleich zu anderen Städten zu hoch veranſchlagt ebenſo wie
das Lazarett billiger gebaut werden könne Durch Vereinfachung

es wird gern gebracht Denn man weiß daß Koburg das
ſtille intime Potsdam des Herzogtums ebenſo ſehr an ſeinem
Theater hängt wie das miniſterielle deshalb vielleicht auch
eine Nuance pedantiſchere Gotha Und was dem Eenen
ſin Uhl iſt dem Andern ſin Nachtigal
Das Theater iſt ſtets gut beſucht und in der Regel er

hält der Fremde der Billetts kaufen will die entmutigende
Antwort Die beſten Plätze ſind verkauft alles abonniert

Glückliches Gotha höre ich Geh Rat Richards murmeln
Das Abonnement iſt hier wohl ſchon der kurzen Spiel

a wegen außerordentlich ſtark und Parkett Logen ja
elbſt die höchſten Ränge gewähren faſt allabendlich wenig

ſtens ſo oft ein Lieblingsſtück gegeben wird einen Anblick
der das Herz jedes Rendanten raſcher ſchlagen läßt was be
kanntlich gar nicht ſo leicht iſt da das Blut eines richtiggehen
den Rendanten erſt bei mehrſtelligen Zahlen mit Pluszeichen
ſchneller in Wallung gerät

Norddeutſche Großſtädter lächeln bei dem abgenutzten
Wort Lieblingsſtück und Berliner rümpfen die Raſe bei
dieſer Bezeichnung aus Großvaters Zeit Denn r e verſtehen
unter Lieblingsſtücken etwas ganz anderes als der Provin
ziale der in ihren Augen zwar auch ein Menſch aber nur
einer mit einem Kunſtverſtändnis zweiter Garnitur iſt
Bei dem Berliner fängt ein Lieblingsſtück etwa bei der
100 Aufführung an wenn man ſich bei Wertheim um ein
Billett für die Großen Roſinen oder Polniſche Wirtſchaft
halb totquetſchen läßt Hier in Gotha hat das gediegene
klaſſiſche Stück oder eine gute Oper noch ſeinen alten güten
Klang Und es iſt ein Segen daß dem ſo iſt daß die Hof
theater kunſtſinniger deutſcher Fürſten noch tapfer ausharren
im Kampfe gegen Geſchmacksverwilderung und Geſchmacksverderbnis Nur ſie allein vermögen es dant der Munifizentz
ihrer Fürſten den rocher de bronce darzuſtellen gegen die
Perverſitäten gewiſſer Modernen

Hätten wir die Hoftheater in Mittel und Süddeutſchland nicht die ſchmutzige Fturzweile die in Berlin
alles verſchlungen würde ſich längſt über ganz Deutſchland
ergoſſen und die aufſtrebenden Talente vernichtet haben
Selbſtverſtändlich wird auch dem Neuen in Gotha und Koburg

ſoweit in ihm eine Hoheit der Weltanſchauung und Tieſe der



ver Wum e ronne man ohne der Soliditat zu ſcaden die Anſtalt
uen Er richetet eine diesbezügliche Bitte an die Provinzial

verwaltung meint aber daß der Antrag der Provinzialverwaltung
in dieſer Form nicht annehmbar ſei

Landeshauptmann v Wilmowski will veranlaſſen daß
künftighin Pläne und Koſtenanſchläge den Vorlagen beigegeben
werden Die Anſtalt ſei nicht zu opulent geplant man habe
übrigens dieſelben Einwendungen auch bei der Nordhauſener An
ſtalt gemacht Die hohen Koſten erklären ſich beſonders aus dem
großen land wirtſchaftlichen Betrieb der mit der Anſtalt verbunden
iſt Die Gründung eines Vereins mit den verſchiedenen Zuſchüſſen
uſw ſei höchſt ungünſtig Er bittet um Annahme der Provinzial
ausſchußvorlage

Abg Stegemann Halberſtadt Jn Nordhauſen ſeien 160
glückliche Kinder der Kommiſſion gezeigt worden nicht weil Luxus
in Nordhauſen herrſchte ſondern weil man die Kinder mit Liebe
behandelt Er habe den Eindruck gehabt daß nur reichlich nicht
aber mit Ueberfluß gewirtſchaftet worden ſei Er ſtellt die
Reſultate die Paſtor Backhauſen geſchildert hat als ganz hervor
vorragend hin Er habe ſich höchſt ungern auf den Standpunkt
des Kommiſſionsantrages geſtellt und wäre geneigt den Provin
zialausſchußantrag anzunehmen wenn etwas weniger aus dem
Vollen gewirtſchaftet würde Der Redner iſt bei der allgemeinen
Unruhe auf der Tribüne ſehr unverſtändlich

Exzellenz v Wedel Wir ſind einig darüber daß für 120
Zöglinge Raum geſchaffen werden muß Die Kommiſſion hat auf
Privatanſtalten hingewieſen Redner vermißt aber den Nach
weis daß Privatanſtalten auf die von der Kommiſſion vorge
ſchlagenen Bedingungen eingehen würden Auch über die evtl
Ergebniſſe dieſes Schrittes ſeien keine Angaben gemacht Der
Provinzialausſchußantrag ſei unter Zuziehung von Sachverſtän
digen zur Prüfung anzunehmen

Es liegt ein Antrag v Jacobi vor
Der Provinziallandtag wolle beſchließen 1 ſich mit dem Bau

einer Landeserziehungsanſtalt für 120 ſchulentlaſſene männliche
Fürſorgezöglinge evangeliſchen Bekenntniſſes einverſtanden zu er
klären und die vorgeſehene Summe im Etat zu belaſten 2 jedoch
den Provinzialausſchuß zu erſuchen unter Hinzuziehung geeig
neter Sachverſtändiger in eine nähere Prüfung des Entwurfs
und ſänttlicher Koſtenanſchläge einzutreten und auf eine möglichſte
Verbilligung des Baues hinzuwirken

Der Landtag nimmt die beiden Anträge an Nun entſteht
aber eine mehrſtündige Geſchäftsordnungs
debatte

Landeshauptmann Frhr v Wilmoweski meint es ſei
doch die Wahl des Ortes der neuen Anſtalt dem Pro
vinzialausſchuß überlaſſen Jm Hauſe erhebt ſich lebhafter
Widerſpruch

Abg Rampoldt Delitzſch meint es wäre im Antrag
noch nicht ausgedrückt wo die Anſtalt rn werden ſoll Ob
nicht Ppebot der Stadt Burg beſonders günſtig ſei ſtehe
ni eſt

Abg Boden enahe n betont es gehe aus der Debatte
hervor daß die zweijährigen Etatsberatungen ein Unding
ſeien weil immer gegen Schluß der Verhandlungen die Ab
geordneten übermäßig gedrängt würden

Abg Schneider weiſt darauf hin daß im Provinzial
ausſchußantrag der Ort ſchon genannt ſei wodurch alle Ein
wüände ſich erledigten Wenn der Antrag Jacobi nicht in
dieſem Sinne aufgefaßt würde ſo würde die Ausführung
des Projektes ſich wieder um ein bis zwei Jahre ver
zögern

Dr Gerhard ſtellt feſt daß im Antrag Jacobi nicht
geſagt ſei daß man ſich mit dem Provinzialausſchußantrag ein
verſtanden erkläre ſondern nur mit dem Bau einer Er
ziehungsanſtalt über deren Ort nichts beſtimmt ſei Der
Landtag ſolle ſich Zeit nehmen die Vorlage vorzubereiten und
erſt nach einem Jahre einen endgültigen Beſchluß faſſen

Abg Schmidt Beſchloſſen iſt daß eine Anſtalt errichtet
werden ſoll daß die Mittel bewilligt ſind Nicht beſchloſſen
iſt wo die Anſtalt hinkommen ſoll
Abg Schütze betont die Form der Abſtimmung wider
ſpreche der Geſchäftsordnung

Abg Exzellenz v Wedel meint daß zur Prüfung der
Vorlagen die dem Provinzialausſchuß gemacht worden ſeien
auch die Prüfung des Ortes gehöre

Der Landeshauptmann meint daß die Ortsfrage
der Kommiſſion nochmals zu überweiſen ſei die dann morgen
Vortrag halten ſollte

Abg Rampoldt weiſt mit Entſchiedenheit darauf hin
daß der Delitzſcher Vorſchlag nicht unbedingt teurer ſei Für
ihn ſei das heutige Vorgehen eine Ueberrumpelung ge
weſen

Abg Schneider beantragt daß die Kommiſſion über
die Wahl des Ortes dem Landtag Vorſchläge machen ſoll

Abg Stegemann hat auch nicht angenommen daß im
Antrag Jacobi der Ort einbegriffen geweſen ſei

zum Herzen dringenden Empfindung ruht die Bahn frei ge
macht Der jugendfriſche Herzog Karl Eduard und ſein Jn
tendant der frühere Oberleutnaänt bei den Poſener Jägern
zu Pferde Holthoff v Faßmonn halten es mit Voltaire Tous
les genres sont bons hors s genre ennuyeux Man werfe
nur einen Blick auf das was das Gothaer Hoſtheater in dieſer
Spielzeit von Januar bis April bietet Das Menu zeigt
Butterfly Gaſparone Glaube und Heimat Roſenkapalier
Minna von Barnhelm Luſtige Weiber König Heinrich
Lohengrin Tantris Fedora Maia Bajazzi Bohème Aldg
Förſterchriſtl Triſtan und Jſolde Königskinder Karlsſchüler
Francois Villon Tiefland Oedipus Reinhardtſche Ein
richtung Mikado Meiſterſinger Neuinſzenierung nach Bay
reuth Taifun Lottchens Geburtstag Carmen mit Eva von
der Oſten Offiziere der Ring Don Carlos Egmont Miſs
Brun Tannhäuſer Widerſpenſtigen Zähmung Oper

Der Herzog ſelbſt zeigt das regſte Intereſſe für ſein
Theater ſeine Entſchließungen ſind wie der vorhin zitierte
Spielplan beweiſt frei von einſeitigem Geſchmack und frei
von Prüderie ſoweit es ſich mit den Aufgaben der Schaubühne
als moraliſche Anſtalt verträgt Daß Herzog Karl Eduard
ein fein entwickeltes Muſikverſtändnis heſitzt verrät die Vor
liebe für den Roſenkavalier deſſen muſikaliſche Struktur er
in allen Details beherrſcht

Die Königskinder Aufführung die ich vor einigenTagen in Gotha ſah war eine künſtleriſche Taät Jch be
kaum daß die Oper in dieſer feinen Abtönung und mit dieſen
dekorativen Hilfsmitteln die Schneelandſchaft war märchen
haft ſchön ſonſtwo gleich gut gegeben werden kann Ober
regiſſeur Godi rn zeigte ſich als feiner Kenner und
Schöpfer ſtimmungsreicher Bühnenbilder und in den Ver
tretern der Hauptpartien dem per a der mit
Beginn der kommenden Spielzeit für das Charlottenburger
Opernhaus verpflichtet iſt und in Anny Greß einer jugend
friſchen ne mit duftigem Piano beſitzt das Gothaer

eater e tiſche Kräfte von e Das Orcheſter a
5 r z und Holzbläſer el nen h r z nverklärenden entwickeln wa unter demZepter des So ſtnpenmeiee Lotenz auf klaſſiſchen VPfaden

die S Ortes zu überlaſſent

g Rampoldt ſpricht ſich in gleichem Sinne aus
Abg Gerhard beantragt das Ergebnis der Prüfung

d nächſten Provinziallandtag zur Beſchlußfaſſung vorzu
egen

Der Antrag wird mit geringer Mehrheit
angenommen

Exzellenz v Wedel weiſt darauf hin daß die beiden Be
ſchlüſſe im Widerſpruch er ſtänden

r Gerhard widerſpricht
Abg Schmidt Erfurt Das Geld iſt bewilligt worden

krotz der anderen Anſicht des Abg Dr Gerhard Je länger
wir darüber reden deſto verworrener wird die Situation
Er wünſcht es möchte in einer Kommiſſion ein Weg beraten
werden wie aus dieſer verworrenen Lage herauszukommen ſei

Abg Schneider ſpricht in demſelben Sinne
Abg Gerhaxd macht einen Einigungsvorſchlag Er

empfiehlt dringend einen Weg der es möglich mache nochmals
darüber abzuſtimmen

Enxzellenz v Wedel beantragt die heute gefaßten Be
chlüſſe über die Anträge Jacobi und Gerhard ſeien der An
taltskommiſſton zu überweiſen die in der nächſten Sitzung

darüber vortragen ſoll
Schaffung eines Ausgleichsfonds

Abg Rive Halle Vergleicht man die Jahresrechnungen
und den Haushaltsplan ſo ergeben ſich vielfach Differenzen
Man ſtrebt danach daß ein Ueberſchuß zutage tritt Jſt der
Ueberſchuß hoch ſo beeinflußt er den Etat günſtig Es iſt viel
fach zur Sprache gekommen die Ueberſchüſſe die immer ſehr

wankend waren durch Einrichtung eines Ausgleichsfonds
gleichmäßiger zu verteilen Der Hauüshaltsplan der Provinz
bleibt angewieſen auf Steuern Er beantragt namens der
Kommiſſion

Der Provinziallandtag wolle beſchließen Vom 1 April
1912 ab wird ein Ausgleichsfonds nach Maßgabe nach
tehender Grundſätze angeſammelt 1 Die Verwaltungsüber
chüſſe eines jeden Rechnungsjahres ſind nur bis zum Betrage

von 200 000 Mk in den nächſten oder zweitfolgenden Haus
haltsplan einzuſtellen 2 die den Betrag von 200 000 Mk
überſteigenden Verwaltungsüberſchüſſe ſind dem Ausgleichs
fonds ſo lange zuzuführen bis dieſer mit den aufgelaufenen
Zinſen ſeiner Beſtände die Höhe von 500 000 Mk erreicht hat
3 die Deckungsmittel für etwaige Fehlbeträoe eines Rech
nungsjahre und ſofern die Jahresüberſchüſſe den Betrag von200 000 Mk nicht erreichen die zur Erreichung dieſer 200 000
Mark erforderlichen Ergänzungsbeträge ſind aus dem Aus
gleichsfonds zu entnehmen ſelbſt wenn der Fonds die Höhe
von 500 000 Mk noch nicht erreicht hat 4 die den Jahres
betrag von 200 000 Mk überſteigenden Verwaltungsüberſchüſſe
ſind ſobald e auf 500 000 Mk angewachſen iſt zurbeſchleunigten uldentilgung und zur Deckung außerordent
licher Ausgaben zu verwenden 5 die Fondszinſen ſind ſobald
der Fonds 500 000 Mk beträgt dem Haupthaushaltsplane als
ordentliche Einnahme zuzuführen 6 der Fonds iſt beſonders
zu verwalten ſeine Einnahmen und Ausgaben ſind jährlich
durch eine beſondere Rechnung nachzuweiſen 7 jede Entnahme
von Beträgen aus dem Fonds bedarf der Genehmigung des
Provinziallandtages

Als Begründung wird angeführt Die Faktoren welche
jedes Jahr im Etat wiederkehren und für ſeinen Abſchluß er
heblich ſind müſſen möglichſt ſo geſtaltet werden daß ihre

auf die verſchiedenen Verwaltungsperioden annähernd
gleich bleibt und ein auffälliges Schwanken in den Etatsver
hältniſſen und insbeſondere in der Steuerfeſtſetzung ausſchließt
Einer dieſer Faktoren iſt das Abſchlußergebnis der Hauptver
waltungsrechnung das in den Etat der nächſten oder der zweit
folgenden Etatsperiode eingeſetzt wird und den Etat entweder
als Ueberſchuß oder als Fehlbetrag der Verwaltung beeinflußt
Wenngleich dieſes Abſchlußergebnis in den letzten 20 Jahren
nur zweimal als Fehlbetrag erſcheint 1891 1892 ſo iſt es
doch in den anderen Fällen als Ueberſchuß ſo ſtark abweichend

Mindeſtbetrag 30 673,31 Mk Höchſtbetrag 491 389,32 Mk
daß ſeine Schwankungen für den Etat und die Provinzialſteuer
überaus bemerkbar werden Dieſe Ergebniſſe beſonders die
nicht auszuſchließende Möglichkeit eines Fehlbetrages laſſen
es geboten erſcheinen Maßnahmen zu treffen welche dieſe
Schwankungen möglichſt einſchränken und dem immer diffe
rierenden Faktor der beweglichen Wirtſchaft für die Etats
aufſtellung Stetigkeit geben Dieſem Ziele ſoll die Errichtung
eines Ausgleichsfonds dienen Solche Erwägungen haben auch
bereits den XV Landtag der Provinz Sachſen veranlaßt
uns mittels einer Reſolution zu erſuchen eine Vorlage für
die künftige Verwendung der n zu machen
welche durch Anſammlung eines Ausgleichsfonds es ermöglichtdaß ein jährlich ſich gleich bleibender Betrag der Ueverſhh

üſſe

Als Jntendant wirkt ſeit einem re Wilhelm Holthoff von
Faßmann der bei Direktor Gottſcheid in Poſen und bei Ex
zellenz v Hülſen ſeine Studien machte und der der Hülſenſchen
Schule nicht als getreuer Nachahmer ſondern durch ſelbſt
ſchöpferiſche Jdeen bei denen ein fein entwickeltes Kunſtvert ndnis ſein e Berater iſt in ſeinem neuen Wir
kungskreiſe mit Energie zur Geltung verhalf Jntereſſant iſt
wie ſorgſam hier eines Komponiſten Winke reſpektiert werden
Vor mir liegt ein Brief Engelbert Humperdincks vom
10 Oktober v J mit Regieanweiſungen für die Königs
kinder Der Meiſter ſchreibt Wenn ich Sie richtig ver
ſtanden habe ſo wird Jhre Jnſzenierung in einigen Punkten
von der Berliner abweichen Für dieſen Fall möchte ich Sie
bitten doch ja darauf zu ſehen daß der Höhepunkt des zweiten
Aktes das Erſcheinen der Gänſemagd wirkungsvoll zum Aus
druck gebracht wird Was hier von großer Bedeutung iſt vor
allem daß das Tor keine oder nur ſehr geringe Tiefe hat
damit die Gänſemagd ſofort von allen Seiten geſehen werden
kann Ferner ſollte vom 9 Glockenſchlag an Wird ſie er
ſcheinen das Spalier fertig gebildet und die Blicke aller
Beteiligten mit Ausnahme des Königsſohnes mit geſpannter
Aufmerkſamkeit auf das Tor gerichtet ſein Bitte auch im
3 Akt beim Spielmannslied hinter der Szene nach der Stelle

Du allerholdeſtes Mägdelein die ſzeniſchen Vorſchriften über
Verdunkelung und Schneeſturm der die letzten Worte verweht
gütigſt in Erwägung zu ziehen was hier anſcheinend über
ſehen worden iſt Etwas Aehnliches nat irlich der Situation
angepaßt kann im erſten Akte angewandt werden wenn die
Gänſemagd mit dem Königsſohn flüchten will

Dieſe ſzeniſche Anweiſung iſt in Gotha bis aufs Tüpfel
auf dem i befolgt worden

ielleicht r Reſidenz berufen dereinſt
K

in der Oper dieſelbe Rolle
Glanztagen mit den Klaſſikern

u ſpielen wie Meiningen in ſeinen

alen v Wedel wünſcht dem Provinzialausſchußals Einnahme in den Haupthaushaltsplan eingeſtellt wird und
ung de die dann noch verfügbaren Beträge entweder zu außerordent

lichen Ausgaben oder zur Verminderung einer Steigerung
der Schuldenlaſt der Provinz verwendet werden

1912 und 1913 ſtehen 104 000 Mk für den Ausgleichsfonds
zur Verfügung

Der Antrag wird angenommen
Abg Schmelz ſpricht namens der Kommiſſion zu dem

Antrage Der Landtag wolle genehmigen daß das Pflegegeld
e die von der Provinzialverwaltung in den Neinſtedter An
talten zu Neinſtedt a H untergebrachten Pfleglinge Jdioten
Blöde Epileptiker von 1,41 Mk auf 1,45 Mk für den Kopf
und 73 widerruflich erhöht wird Bei ihrer ungünſtigen
finanziellen Lage vermögen die Neinſtedter Anſtalten mit dem
jetzigen Pflegegeldſatze für die von der n r
untergebrachten Pfleglinge von 1,41 Mk für Kopf und Tag
infolge des ſchlechten Ernteertrages des letzten Jahres und der
eingetretenen Steigerung der Lebensmittelpreiſe nicht mehr
auszukommen Für die Provinzialverwaltung iſt es von
gafen Werte auch fernerhin Pfleglinge in den Neinſtedter

nſtalten unterbringen zu können und hierin liegt die Recht
fertigung des Antrages Jm arten wird ſich der bei einer
Erhöhung des Pflegegeldes um 4 Pfg erforderliche Mehrbetrag
auf jährlich rund 7300 Mk belaufen und es würde ſtatt der
bei Kapitel 3 Titel 1 Nr 11 des Haupthaushaltsplanes für
1912 und 1913 ausgeworfenen 109 000 Mk der Betrag von
100 000 Mk 7300 107 300 Mk einzuſtellen ſein Der
Satz bleiht zurück hinter denen die an anderen Anſtalten ge
zahlt werden müſſſen

Der Antrag wird angenommen
Beratung des Haupthaushaltsplanes

Abg Banſi Zwei neue Landesaſſeſſorenſtellen ſollen ge
ſchaffen werden Man fragte ſich in der Haushaltskommiſſion
ob es nicht möglich ſei weiter mit Hilfskräften auszukommen
Die Mehrheit der Kommiſſion nahm die vorgeſchlagenen Sätze
an 4200 7200 Mk in Stufen von 5 x 600 Mk Die Haus
haltskommiſſion bittet die Beträge anzunehmen

Nach einem Antrag Borcke ſollen die Beträge wie folgt
feſtgeſetzt werden 3600 Mk bis 6600 Mk in Stufen von
5 X 600 Mk Perſönliche Motive haben dem Antragſteller
durchaus fern gelegen Die Regierungsaſſeſſoren bekommen
nur 2100 Mk Die Amtsrichter 33 Jahre nur 3000 Mk die
Landräte 3600 Mk und die Regierungsräte die aber ungefähr
9 Jahre älter ſind 4200 Mk Die Gehälter ſollen grundſätzlich
feſtgelegt ſein Er iſt feſt überzeugt daß in 2 Jahren noch
zwei weitere Landesaſſeſſoren gebraucht würden Bei den
vorgeſchlagenen Sätzen könne man immer noch tüchtige Kräfte
bekommen

Landeshauptmann v Wilmowski meint daß die Ver
antwortung welche die Beamten tragen außerordentlich groß
ſei und daß man die Beamten nicht ſchlechter ſtellen könne
als die techniſchen Beamten Die Beamten riskieren auch ihre
geſamte dienſtliche Zukunft dafür müſſen ſie auch eine Ent
chädigung bekommen

Das Gehalt wird bewilligt
Abg Ban ſi fährt fort Die Viehſeuchenentſchädigung von

20 000 Mk iſt geſtrichen worden 8Abg Schenck ſtellt einen Antrag der Provinzialausſchuß
wolle zu der Gründung einer öffentlichen Lebens
verſicherungsanſtalt und zu der einer öffent
lichen Landesbank Stellung nehmen Solche Lebens
verſicherungsanſtalten beſtehen ſchon in vielen anderen Pro
vinzen Die Geldbedürfniſſe der Kreiſe und Städte werden
immer größer und es hat ſich herausgeſtellt daß das Geld nicht
immer leicht zu beſchaffen iſt

Landeshauptmann v Wilmowski erklärt daß der Pro
vinzialausſchuß ſich ſchon mit ſolchen Plänen befaßt habe

Geh Rat Steckner weiſt Vorwürfe die der Antragſteller
gegen Lebensverſicherungsgeſellſchaften erhoben zurück Er ver
ſpricht ſich ſowohl von einer öffentlichen Lebensverſicherung als
auch von einer öffentlichen Landesbank wenig Erfolg

Abg Ludewig nimmt an es liege kein beſonderer An
trag ſondern nur eine Anregung vor Oeffentliche Lebens
verſicherungsgeſellſchaften ſollen erſt erweiſen daß ſie mehr
leiſten können als die Privatgeſellſchaften Der Gewinn an
den Verſicherungen iſt nur ſehr beſcheiden Er bittet dringend
der Anregung nicht Folge zu geben

Oberpräſident v Hegel Der Miniſter des Jnnern inter
eſſiert ſich für eine öffentliche Lebensverſicherung Die Lebens
verſicherung ſoll in die ländlichen Kreiſe eingeführt werden
Jn den öſtlichen Provinzen iſt es den ſellſchaften
nicht gelungen das zu erreichen was die öffentlichen erreicht
haben Beifall

Abg Schneider kann dem Oberpräſidenten nicht recht
eben daß die Privatgeſellſchaften weniger erreichen bei dem
auernſtand als die öffentlichen Einer Prüfung aber ſei die

Sache wert
Abg v Schenck verwahrt ſich da

gegen private Lebensverſicherungsgeſe
Der Antrag wird angenommen
Geh Rat Steckner berichtet über die außerordentlichen

Ausgaben die zum größten Teil ſchon in beſonderen Abſtim
mungen genehmigt worden waren Zu den Mehrkoſten für
den Bau eines Provinzialmuſeums werden für jedes der beiden
Etatsjahre 75 000 Mk bewilligt Zur Wiederherſtellung der
St Georgskirche Lutherkirche in Mansfeld werden 15 000 Mk
bewilligt

Abg Banſi berichtet über die Einnahmen Es iſt vor
geſchlagen an Stelle der 12 15 Proz neue Steuern zſewihgen Der Erſparnisertrag werde dem Ausgleichsfonds
zufließen

Damit iſt der Haushaltsplan in der vorgeſchlagenen Weiſe

angenommen W

Deutsehes Reich
Kanzlerkonferenz oder Bundesrat

Von hochgeſchätzter Seite aus parlamentariſchen Kreiſen
erhalten wir die folgenden bedeutſamen und überraſchenden
Ausführungen

Die Miniſterkonferenz über die Wehr und Deckungsvor
lagen war nichts anderes als eine Vorwegnahme von
Bundesratsbeſchlüſſen Stimmt dieſe Vorweg
nahme mit dein Sinn und Geiſt unſerer Reichsverfaſſung noch
überein Die bundesſtaatlichen Miniſter die zu dieſer entſcheidenden Geheimtonfereng nach Berlin geladen wurden

gehören zwar alle oder doch faſt alle zu den Mitgliedern des
Bundesräts Herr v Bethmann Hollweg und Staatsſekretär
Wermuth die dieſer Vorkonferenz vorſtanden knd beide
ebenfalls Bundesratsbevollmächtigte Aberoihr Kongreß iſt
doch nur eine Art Rumpfverſammrung ein Stückchen Bundesrat ohne t Und en ſind ihre v
grundlegend und in allen Einzelheiten ſo gut wie bindend

en daß er Vorwürfe
haften erhoben habe
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ſſocerne Golcwaren Konfirmationsgeschenke Emil Prö Gr Steinstr 18
9 gegenüber Hotel Stadt Hamburg

Rabatt Spar Vorein

Iſt da nicht die Frage berechtigt Wo bleibt der Bundesrat
Und wozu haben wir noch einen Bundesrat

Der Bundesrat hat nach Art 7 der Reichsverfaſſung
üher die dem Reichstage zu machenden Vorlagen und die

on demſelben gefaßten Beſ lüſſe zu beſchließen Jedes Bun
desglied iſt berechtigt Vorſchläge zu machen und das Bundes
ratspräſidium iſt verpflichtet ihre Beratung herbeizuführen
Aber es iſt immer mehr üblich geworden daß die Ge
ſetzesvorlagen zunächſt von den Reichsbehörden ausgearbetet
werden Und die Reichsbehörden haben ſich immer mehr dar
an gewöhnt bevor ſie eine Vorlage an den Bundesrat brin
gen ſie mit den preußiſchen Miniſtern zuerſt einmal fix und

fertig zu ſtellen t525Der Bundesrat iſt bekanntlich keine ſtändige Verſamm
lung Es ſteht dem Kaiſer zu ihn zu berufen zu eröffnen
u vertagen und zu u Die Berufung muß alljährlich

erfolgen ſie muß auch erfolgen wenn ſie von einem Drittel
der Bevollmächtigten gang wird Art 12 14 der Ver
faſſung Tatſächlich iſt der Bundesrat ſeit
1883 überhaupt nicht mehr geſchloſſen wor
den Er wurde ſtets nur vertagt ſodaß es einer beſonderen
Eröffnung nicht bedurfte Von Seſſion zu Seſſion des Bun
desrats beſteht der Grundſatz der Kontinuität d h Ange
legenheiten die in einer Seſſion nicht vollendet ſind werden
in der folgenden Seſſion an demſelben Punkte fortgeführt
bis zu dem ſie gediehen waren Aber was dem Bundesrat an
Angelegenheiten vorgeſetzt wird iſt bereits in den immer
häufiger werdenden KanzlerVorkonferenzen ſo durchgeknetet
und vorgekaut daß er meiſt gar nicht anders kann als es
um des lieben Friedens willen möglichſt raſch
u ſchlucken und um jeden Preis zu verdauen Das iſt kein

natürlicher und verfaſſungsrechtlicher Zuſtand mehr

Die Zuckerkonvention
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

6 Da die Beſtimmungen der Konvention bereits am
t April des Jahres in Kraft treten ſollen ſo muß dem Reichs
tage noch vor den Oſterferien eine entſprechende Vor
lage ſeitens der verbündeten Regierungen zugehen Die Kon
vention lief allerdings am 1 September 1913 ab doch
benutzte Rußland die beſtehende Zuckerknappheit um ſchon vor
her eine Aenderung der für den Zuckerexport Rußlands gel
tenden Beſchränkungen herbeizuführen Rußland ſelbſt hatte
ſowohl im Jahre 1910 wie auch im letztvergangenen Jahre
eine außerordentlich große Zuckerernte und hatte den Wunſch
das ihm zuſtehende Ausfuhrkontingent weſentlich zu erhöhen
Es begegnete ſich in dieſem Wunſche mit England das von
einem vermehrten Angebot ruſſiſchen Zuckers eine Herab
ſetzung der ſeinen Konſum ſtark belaſteten Zuckerpreiſe er
wartete Die übrigen der Zuckerkonvention angeſchloſſenen
Exportländer waren geneigt dieſer Forderung Rußlands ent
gegenzukommen Nur über die Höhe des Mehrkontingents
waren die Meinungen verſchieden Vor allen Dingen wider
ſetzte ſich Deutſchland im Jntereſſe ſeiner Zuckerinduſtrie jenem
Verlangen Erreicht wurde ſchließlich daß die Zuckerkonven
tion auch über den 1 September 1913 hinaus für fünf weitere
Jahre beſtehen bleibt was wir nach den n a
mit Freude begrüßen Rußland erreichte für das laufende
Jahr eine Erhöhung ſeines Ausfuhrkontigents um 150 000
Tonnen für die beiden folgenden Jahre um je 50 000 Tonnenein Zugeſtändnis das den deutſchen Unterhändlern zweifel
los nicht leicht wurde ohne das aber eine Fortſetzung der Kon
vention nicht nur zweifelhaft ſondern unmöglich war Die
in der deutſchen Zuckerinduſtrie hervorgetretene Anſicht unter
keinen Umſtänden in die Forderung unſeres öſtlichen Nachbars
zu willigen würde dazu geführt haben den früher ſo überaus
ſchädlichen Prämienkampf zu erneuern Wenn in denſelben
Kreiſen h wurde daß man dieſen an nicht
wieder heraufbeſchwören wolle ſo iſt zu antworten
die Verhältniſſe doch zweifellos als ſtärker erweiſen würden
als dieſer Wille

Die fortſchrittliche Volkspartei im Reichstage
wird deshalb vermutlich wenn auch ohne ſonderlichen Enthu
ſiasmus für die Annahme der zu erwartenden Vorlage ein
treten in der Ueberzeugung daß vor allen Dingen ſtabile Ver
hältniſſe zu wünſchen ſind Für die notwendigen Störungen
ſorgt wie das letzte da eigt die Natur ohnehin Der Ge
ſetzgebung liegt es ob ſolche unerfreulichen Hemmungen nichtza dur faſſhe Maßnahmen zu vermehren

Kleine vermiſchte Anurichten
Das Zuſammengehen der thüringiſchen Staaten ſoll in geſetz

zeberiſcher Hinſicht wieder einmal beſtätigt werden Wie die
Rudolſtädter Zeitung meldet gedenken die thüringiſchen

Staatsregierungen demnächſt eine gemeinſchaftliche Rege
lung des Kinoweſens vorzunehmen Für dieſen Sommer
iſt eine Studienreiſe engliſcher Studenten nach Deutſch
land geplant Die Fahrt ſoll zunächſt Hamburg Kiel Berlin
Jena Weimar und München berühren Der liberale Dom
ptediger Paſtor Bernhard Schenkel in Bremen iſt im Alter
von 68 Jahren geſtorben Schenkel war ein Vorkämpfer für
freiheitliches Chriſtentum und eine der Hauptſtützen des Pro
teſtantismus Nach einem ſoeben bekanntgegebenen Erlaß des
Wiesbadener Konſiſtoriums iſt den Geiſtlichen die amtliche
Teilnahme an einer Feuerbeſtattung fortan ohne

Sicher erprobtes unbedingt zuverlässiges Mittel a e n

pr Weinreich s Motten äth 4
Laut Attest des Ober Hofmarschallamtes seit Jahren in den Hofhbaltungen

r Sr Majestät des Kaisers
Ringe Königliche Schlossver waltung schreibt

Gern komme ioh Ihrer Bitte noeh in persönlioher Vorm mein Urteil äber Ihren Mottenäther abaugeben In jabrelangem Gebraueh
und der Absohts densoben beizubehalten liegt ja wohl die beste Empfehlupg denn in einer Sohlossverwaltung gibt es die Vielseitigsto

ſolchen Teilnahme verpflichtet wohl aber hat der als zuſtändige

aß ſich l

wiſſen daß Rußland ſich den neuerlichen italieniſchen

Einſchränkung geſtattet Dagegen iſt kein Geiſtlicher zu einer

Pfarrer Angegangene auf Verlangen deinem andern Geiſtlichen ein
Dimiſſoriale zur Vornahme dieſer Amtshandlung zu erteilen
Gegen den Oberlehrer an der Dortmunder Realſchule Profeſſor
Mirus iſt ein neues Disziplinarverfahren einge
leitet worden weil er durch eine Rede die er im November v
in einer vom Jmpfgegnerverein veranſtalteten öffentlichen Ver
ſammlung gegen das Jmpfgeſetz gehalten hat das ſeinem Stande
ſchuldige Anſehen gröblich verletzt haben ſoll

Heer und Flotte
4 Wie wir erfghren ſchweben Verhandlungen darüberob die Schutztruppe für Südweſtafrika mit dem 1 April d J

eine Verringerung um 209 Köpfe erfahren ſoll Die Schutz
truppe würde alsdann 90 Of e 20 Sanitätsoffiziere
22 Oberbeamte 16 Unterbeamte 369 e und1444 Mannſchaften insgeſamt 1970 Köpfe zählen Von
dieſer Zahl wären im Oktober 390 Mann abzulöſen Die
Entſcheidung wird morgen erwartet

Die Verteilung der deutſchen Seeſtreitkräfte in Oſtaſien
hat ſich in den letzten Tagen ſehr geändert Der jetzige Stand
läßt darauf ſchließen daß eine Beruhigung im Jangtſetal ein
getreten und daß die Militärrevolten im Norden Chinas mitbe
ſtimmend geweſen ſind Das Jangtſegebiet das Monate hindurch
zehn Kriegsſchiffe feſthielt bedarf deren jetzt nur ſechs die ſich
gleichmäßig über den Strom verteilen Jn der Mündung ankert
der Kreuzer Nürnberg in der neuen Hauptſtadt der Republik
Nanking weilt das Schweſterſchiff Leipzig vor Hankau die
Kanonenboote Jaguar und Luchs und das Flußkanonenboot
Vaterland und vor Tſchungking der Otter Der ſich ſtändig

beſſernde Waſſerſtand erleichtert den Stromdienſt und geſtattet
den größeren Schiffen ein Vordringen ins Jnnere Das Gros des
Kreuzergeſchwaders die Panzerkreuzer Scharnhorſt und

Gneiſenau der kleine Kreuzer Em den und die Hochſee
torpedoboote S 90 und Taku liegt in Tſingtaubereit
zum Schutz der Reichs angehörigen ſchnell auf der
Taku Reede zu erſcheinen Jn dem von Unruhen heimgeſuchten
Kantonbecken übt das Flußkanonenboot Tſingtau allein den
Schutzdienſt aus nachdem das Kanonenboot Tiger von Hong
kong aus Segelbefehl nach Swatau erhalten hat

Hof und Perſonalnachridhten
Herzog Albrecht von Württemberg der als General der

Kavallerie das XIII Königlich Württembergiſche Armeekorps
in Stuttgart befehligt beabſichtigt wie die N G von gut
unterrichteter Seite aus Stuttgart hört demnächſt von dem Kom
mando des Armeekorps zurückzutreten Für ſeine Nachfolge ſoll
der General der Jnfanterie von Linſingen zurzeit kommandieren
der General des II Armeekorps in Stettin auserſehen ſein der
bevor er auf ſeinen jetzigen Poſten berufen wurde die 27 Diviſion
in Ulm befehligte

e Das belgiſche Königspaar wohnte wie aus Ni z z a unterm
19 März telegraphiert wird Montag in der Präfektur einem
Feſte bei das zu ſeinen Ehren abgehalten wurde Auch die kleine
Prinzeſſin Marie war zugegen Das belgiſche Königspaar ver
läßt Dienstag Nizza von Kap Antibes aus um ſich nach Paris
zu begeben wo es vom Präſidenten Fallieres emp
fangen werden wird

Ausland

Der Tripolis Krieg
Jn Pariſer Regierungskreiſen werden die italieniſchen

Friedensbedingungen als Grundlage zu weiteren Verhand
lungen betrachtet obwohl Jtalien an der unbedingten Sou
veränität von Tripolis feſthält Die Erklärung Jtaliens
daß eine beſondere Anerkennung dieſer Souveränität durch
die Pforte keineswegs notwendig ſei bietet wie man glaubt
eine Handhabe zur Auffindung einer die das tür
kiſche Nationalgefühl nicht verletzt ie Hauptaktion der
Großmächte wird jetzt in Konſtantinopel einſetzen
Ro Jn vollſtem Gegenſatz dazu ſteht folgende Meldung aus

m

Jn maßgebenden politiſchen Kreiſen will man davon

r gegen die Türkei anſchließen wird
ie Türkei meldet auch bereits aus Philippopel das Nahen

ruſſiſcher Kriegsſchiffe Mehrere derſelben ſollen
15 Kilometer vor der Einfahrt des Bosporuskreuzen Dem Blatt wird ferner die Nachricht übermittelt
daß die Jungtürken wenig Neigung begründen Friedens
verhandlungen anzuknüpfen und infolgedeſſen der Krieg nochlängere Zeit andauern wird Die Jungtürken ſollen auch

beabſichtigen ſofort nach dem Wiederzuſammentritt der Kam
mer ihre Vertagung zu beantragen um eine unzeitgemäße
Diskuſſion zu verhindern

Am letzten Ende ſcheint aber Jtalien doch vor größe
ren Unternehmungen erſt noch Deutſchlands
Rat einholen zu wollen

S Paris 19 März Wie Echo de Paris aus Rom
berichtet ſteht eine energiſchere Aktion der italieniſchen Flotte
nunmehr außer allem Zweifel Es heißt aber daß die mari
timen Maßnahmen erſt ſtattfinden nachdem König Viktor
Emanuel in Venedig die bereits vor langer Zeit angekündigte
Begegnung mit dem Deutſchen Kaiſer gehabt
haben wird Dieſe Zuſammenkunft der beiden
Monarchen in der Lagunenſtadt ſoll am 21 oder 22
März ſtattfinden

Churchills Flottenforderungen
Der engliſche Marineminiſter Churchill führte iv

ſeiner Etatsrede u a aus
Jn betreff der kleineren Fahrzeuge fordert die eng

liſche Admiralität zwanzig Zerſtörer die möglichſtbald vollendet ſein ſollen und 700 000 Pfund Sterling t

Unterſeeboote deren Zahl nicht angegeben wird
weil ſie den Typ genau erkennen ließe Die kleinen
Kreuzer bilden einen neuen Charakter des Programms
Es wird beabſichtigt zu einem kleineren Typ zurückzukehren
und acht Schiffe einer neuen Klaſſe zu bauen anſtatt wie
bisher vier Chatams und eine Blondée

Der neue Typ iſt zu bezeichnen als ein leichter Pan
zerkreuzer Lord Beresford erklärte der erſte Pa
ragraph der dem Flottenetat beigegebenen Denkſchrift ſei eine
indirekte Drohung und Herausforderung gegen Deutſchland
Churchill hätte das was zur Verteidigung des Reiches not
wendig ſei auch ausführen können ohne Deutſchland
zu erwähnen oder unnötige Aufregung zu verurſachen
Dies ſei nur das Mittel geweſen den Frieden zu wahren
oder zu einer Einſchränkung der Rüſtungen zu gelangen

Entjendung amerikaniſcher Kreuzer
nach China

Aus Waſhington kommt über Newyork die Meldung daß
drei amerikaniſche Kreuzer in aller Eile nach den
chineſiſchen Gewäſſern entſandt wurden Die Cen
tral News fügen hinzu daß weitere Entſendungen wahr
ſcheinlich folgen werden da das Staatsdepartement befürchtet
daß Japan und Rußland dabei ſeien China aufzuteilen
Die Vertreter Deutſchlands Großbritanniens und Amerikas
proteſtierten energiſch gegen die Schritte belgiſcher Kapi
taliſten die auf eigene Fauſt über eine Zehnmillionenanleihe
mit Juanſchikai verhandelten Die Unterhandlungen ſollen
auf den Proteſt hin abgebrochen worden ſein

Der Attentäter Dalba
Rom 19 März Jm Laufe des letzten Verhörs erklärte

Dalba neuerlich mit großer Energie daß er keine Ge
hilfen bei der Ausführung des Attentats gehabt habe
Trotzdem hat die Polizei über 20 Jtaliener ver
haften laſſen die im Verdacht ſtehen in Beziehungen zu
dem Attentäter geſtanden zu haben darunter befindet ſich
auch eine Frauensperſon

Rom 19 März Die Abendblätter melden daß der
Attentäter Dalba im Unterſuchungsgefängnis einen
Selbſtmordverſuch unternommen hatte nachdem der
Wärter der bei ihm ſchlief zwei Tauſendlireſcheine
bei ihm gefunden hatte

Was Marokko Frankreich koſtet
8 Paris 19 März Unterſtaatsſekretär Cheron har

eine Aufſtellung gemacht über die Ausgaben Frankreichs in
Marokko Dieſe betragen insgeſammt 139717543 Fros
Das koſtſpieligſte Jahr koſtete 62 Millionen Das Jahr
1908 koſtete 33 Millionen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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überall verwendbar und viodt auverlässſg WirEsew Mottenäther hält entetandenen Sohaden aut verhütet solehen bei achtsawer
rechtaeitiger Verwendung und haf her aiſo Brütstätren vöſig zerstört Nachteurge Wirkungen dvade ieh vioht bemerkt In meiner
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Dr Weinreleh s Nottendther ist in A Doge
rien Parfümerien ete in Plaschen a 25 50 on
6 passende Zerstäuber a 10 v 2 L zu haben
Prospekte mit zahlreichen glänzenden rrennangs
sohrelben gratis u franko durch den alletnigon Fabrikanten

Pharmakon G m b H Berlin SW 29
Engrosniederlage Helmbold Co Halle a 8



Vornehmes
Lichthild
Theater

t I

Direktor a Besitzer Paul Blathgen

Heute Dienstag zum letzten Mal

Polnische Wirtschaft
Tmittwoeh den 20 März Premiere

Bumwmelstuclenten
Grosse Posse mit Gesang und Tanz in 5 Bildern von Emll

Pohl und H WVlikon Musik von Conradl
Neu bearbeitet von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanzoer

In Szene gesetzt v Dir Max Walden Dirigentd Dr 2277 Paull
Neue Musikeinlagen v Willy Bretsohneider u Bogumil Zeppler

1 Bild In dulei jubilo
2 Bild Seudios Brautfahrt
3 Biüd Die verzwiekte Erbsohaft
4 Bild Blühendes Gesohäft
5 Bild Beim Volkxsanwalt

Grösster Sehlagor m Berlin 400 mal
Anfang 819 Uhr Vorverkaut eröffnet

Mittwoch den 20 März nachm 4 Uhr

48 gr Stroich Konze
des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeb Nr 36 Leitung Obermuſikmeiſter R Fiſter

Eintritt 35 Pfg Karten gültigAbonnementskarten 10 Stück 2 5 Stück 25 A6 Kinder
10 Vorverkauf J L Heise Zigarrengeſchäft Händelſtr 38
Ecke Bernburgerſtraße F Winkler

Saalschloss Brauerei
u

e Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz
Montag den 25 März abends 8 Uhr

Balladen Lieder und Duetten Abend

Hermann Gura a
Anni Gura Hummel

Königliche Kammerſängerin
Am Klavier

Generaltnuſikdirektor Franz MikKorey
Loewese Archibald Douglas Das vergeſſene Lied HueskaBrahms Von ewiger Liebe Vergebliches Stande
Wagner Jm Treibhaus Schmerzen Jn Erwartung
Mikorey Ballade Klein wild Waldtraut
Wolf Jm Schatten meiner Locken Er iſt s Elfenlied
Str an Den Fee durch z r W Ach wehun aftem Mann Heimliche AufforderungA Ri tter Sechs Duette aus den Siebernachſ ar da

Konzartflügel Jbach aus dem Magazin von B Döll
Karten zu 10 10 10 55 05 in der

Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan

Wintergarten
e Mittwoch den 20 d Mts

im großen Spiegelſaal
A L I der Winterguarten Ressource

Jm Café täglich Be Elite Konzert
des Goll Euſembles

Fj h h 318onbahnverein zu Halle a d D
Am Donnerstag den 21 März d Js abends 81n x der Eiſenbahnverein in ben Tyra Je räes er

Familienabend t
beſtehend in Konzert und Geſangsvorträgen und Aufführunet

Jakobi und der GeſanEiſenbahnvereins hieran anſchließend Ball gogrnppe des
Programme berechtigen zum Eintritt und ſind bei den HerrenBoertrauensmännern zum Preiſe von je 10 Pfennigen zu d

Der Vorstand Landsboerg

und Anstands Vnterricht
Zu dem Oſterkurſus meines Tanzuntorrichts
für Damen und Herren beſſerer Stände
nehme noch Anmeldungen bis
Donnuerstag d 21 März abds S Uhr
entgegen Honorar I2 Mk Mit eingeübt

Institut werden Contre Quadrilie a la cour uſw
Lehrer der Tanzkunſt Mitgl
d Bund deutſch Tanzlehrer

Hin nun
e

Ah aB 2

Beachten Sie morgen an dieser Stelle
Annonce
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Grosse Auswahl

Theodor Lühr a
Mitglied des Raba Spar Vereins

Kinderwagen
u Sportwagen Neuheiten

e hmèdD

Sohr mässige Proiss

Leipziger

r

heuer S hegten

Direktion E M Mautbner
30 ittwoch Kleine Preiſe

Tohannisfener

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Kichnards

Mittwoch den 20 März
nachmittags 3 Uhr

Schüler Vorſtellung zu ganz
kleinen Preiſen

Die Nibelungen
III Abteilung

Kriemhilds Rache
Ein Trauerſpiel in 5 Akten von

Fr Hebbel
Spielleitung Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen

König Gunther R Lütjohann
Hagen Tronje A Friedrich
Volker G RudolphDankwart K Scholling
Rumolt Georg ThiesGiſelher Willy Braune
Gerenot J ZimmermannKaplan Otto KrahlKönig Etzel W Siieg
Dietrich v Bern Hans Hofer
Hildebrant ſein

Waffenmeiſter Otto Patry
Marzgraf Rüdeger W Eichſtaedt
ring Alfr Nicolaihüring Theo Ravennordiſche Hönige

Weoerbel K StahlbergSwemmel Paul Jungk
Etzels Geiger

r tild F rriemhi terbergGötelinde Rüdegers s
Gemahlin Elſe Schlöſſer

Gudrun deren
Tochter Käti Saling

Ein Pilgrim Max Linke
Ein Heune Ludw Braun
Eckewart Emil Lübben
Nach dem 2 und 3 Akte längere

Pauſen

Anf 3 Uhr Ende 6 Uhr

Kitter
beste Beweis

Flügel
Pianos

auf der höchsten Stufe der Vollkommen
heit angelangt sind ist die Verleihung des

Grand Prix Turin 1011
Halbheer s Weinstube SAbends Uhr186 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Unter perſönlicher Leitung des

Komponiſten
Mit neuer Ausſtattung an
Dekorationen u Koſtümen

Der König von Samarkand

Ein muſikaliſches Märchen in
4 Bildern Text nach Grillparzer
und Muſik von Franz MikoreySpielleitung Hberregiſſeur

Theo Raven
Muſikaliſche Leitung

Generalmuſikdirektor Fr Mikorey
Perſonen

Maſſud Erik van Horſt
Mirza deſſen Toch

ter M Bruger DrevsRuſtan Eug Heuſchen
Zanga O RudolphDer König Fr Schwarz
Karkhan LähnemannGulnare St Preißmann
Der Mann vom
Felſen Theo Raven

Stimme d Klaus
ners G Pawlowsky

Bauern Knechte zc Gefolge des
Königs Volk c

Ort der Handlung Erſtes und
letztes Bild Ein kaukaſiſcher
Bauernhof Zweites und drittes
Bild Märchenland Samarkand
Die neuen Dekorationen ſind her
geſtellt im Atelier von Profeſſor

Haus Frahm in Deſſanu
Nach dem 2 Bild längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Donuerstag den 21 März187 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Schülerkarten Mk 1,10 an der

Tages und Abendkaſſe
Ein Wintermärchen

Humor phantaſtiſches Märchen
in 5 Aufzügen v W Shakeſpeare
Muſit von Franz von Flotow
Vor und nach dem Theater im

Weinhaus Broskowsk
deliknte Im bisg platten

zu ganz kleinen Preiſen
Passaoqe ſheafer

Lichtspielhaus
Halle Leipzigerſtr 88

Programm Wechsel
jeden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorstellungen

Sonn u Feſttaas

dass

Gr Ulriohstr 10 Hof lioks
Moderner Raum f Festlichkelten

r

Tulpe
Jeden Dienstag avend

Pichelsteiner Fleisch ,75
Jeden Mittwoch abend

Fis bein mit Meerrettich u

Kraut 80Jeden Donnerstag abend
Warmer schinKken

m Mayonnaisensalat Mk 1

Café Kronprinz
Salvator Pest
W Tuglich

Künstler Konzert
Mittwocohs und Sonntags

von 4 Uhr an
Kapellmeister

4 h ungs s S
Märdenlatdldewortrag für Hinder

Freitag 22 März 5 Vhr
in den Thalinsälen

Kinder 10 Pt Erwachsene 20 Pf

Ziehung bestimmt 21 März

unsere

J

Apolld Ihdealer

Direktion Gustav Poller

Job s
luſtige Bühne

Täglich abends 8 Uhr
Die Sonſations Novitär

Um

Detektiv Burleske i 4 Akt

Rieſen Erfolg

llebermorgen Hiehung

Königsberger Lotterie

Hauptgewinne
15 000 Mark
4000 Marlk
2000 Marlä

s 1 Mk 5 Loſe ſort a verſchS 50 Mk 10 St 9 Mk
Pettrich Kopsch

Halle n S Talamtatr 6
7

Jn gebrauchten

II
habe ich z Zt mehrere
ſehr gut erhaltens Jnſtru

mente als beſondere

Gelegenheit
käufs

v Mk 300 450
abzugeben

III
am Riebeckplatz

Emaſlle Bratpfannen

prima Qualität besonders billig bei

0 F Rittoer
Leipzigerstr 90

Gange Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnon von Wäſche 2e
wobon rote Schrift a weiß Band
H Schnee Nachfl Go Steinſtr 84

g e Die besten

Rucoksäcke
HMarkKttaschen

Frühstückstaschemn
in wirklich guter

Sattlerware
empfehle zu ganz billigen

Preisen
Paul Gölädner

Sattlerwarentabrik
Halle a Lolpzigerstr 79

T am Leipziger Turm

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei
H Schnee Naehkt

Gr Steinſtr 34
Kincdergarten audenstt 20J Körugoherver Lotterie

zur Erricht eines Freiluft Museums
3397 Gewinne im Gesamtwerte von

53
Hauptgewinne im Werte von

usw UsSV
11 Lose 10 MKk PortoLos 1 Mk u Liste zo Pitg ext

in allen Lotterlegeschätten un

n aäöet
Wochentags präciſe Uhr Gust Pfordte

Leiterin Klar FuohsAnmeldungen werden jederzsit
angenommen

Stickereiröcke
Untertaillen
Kinclerwäsche

in bester Ausführung
Hallesche Wäcchefadrft

42 Geiststr 42
Bisher Verkautsstells der

Wäschefabrik Henokhoff Co

2
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